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Denkmalzone 

Es handelt sich bei einer Denkmalzone um eine 
bauliche Einheit, die historisch oder 
städtebaulich-gestalterisch gewachsen ist. Bei 
Speyer handelt es sich um eine solche historisch 
gewachsene Stadt, was sich auch anhand der 
kleinteiligen Bebauung auf der Maximilianstraße 
widerspiegelt. Denkmalzonen beinhalten o� auch 
Bauten oder Flächen, wie Freiflächen und Straßen, 
die selbst keine (Einzel-)Denkmale darstellen, aber 
als Teil des Gesamtbildes auch eine 
Denkmaleigenscha� haben. Deswegen stehen die 
dazugehörigen Gebäude in der äußeren 
Gestaltung unter Denkmalschutz, jedoch nicht im 
Inneren. 

Quelle: Untere Denkmalschutzbehörde; Fotografie Rathaus als Einzeldenkmal, 2023
Quelle: Untere Denkmalschutzbehörde; Fotografie Maximilianstraße 
als Denkmalzone, 2023
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Denkmalzone Maximilianstraße 

Einzeldenkmal

Im Gegensatz zur Denkmalzone, die aus mehreren 
Gebäuden bestehen, wird der Begriff 
Einzeldenkmal verwendet, um ein individuelles 
Gebäude zu bezeichnen, das für sich alleine steht. 
Diese Einzeldenkmäler können sowohl öffentliche 
Bauten sowie Privatbesitze sein. Bei einem 
Einzeldenkmal steht sowohl die äußere sowie die 
innere Gestaltung unter Denkmalschutz und muss 
mit der Denkmalschutzbehörde abges�mmt 
werden. Somit ist der Schutzumfang nochmal 
umfassender als bei einer Denkmalzone.

Die Denkmalzone erstreckt sich vom Dom bis zum 
Altpörtel und umfasst die daran angrenzende 
kleinteilige Bebauung.

Fazit: 

Die Maximilianstraße stellt die breiteste Straße der Stadt Speyer 
dar und verbindet den Dom mit dem Altpörtel. Die Straße 
verläu� nicht gradlinig sondern ist in ihrer Straßenbreite 
uneinheitlich. Die Häuser, welche sich zwischen 
Maximilianstraße und Korngasse befinden, sollen aus 
Markständen aus der Zeit des Mi�elalters hervorgehen. 

Die leichten Vor- und Rücksprünge in den Häuserfluchten war 
vor dem Wiederau�au der Stadt nach der Zerstörung 1689 
deutlich spürbarer, diese wurde beim Wiederau�au begradigt. 
Mit Ausnahme des Kau�auses ist der historische Grundriss der 
Gebäude erhalten, welcher auf die Barockzeit zurückzuführen 
ist. Die Maximilianstraße weist somit eine große Menge an 
historischen Gebäuden auf, die durch die Denkmalzone 
mitgeschützt sind. 

Quelle: Denkmaltopographie Bundesrepublik Deutschland; 
Kulturdenkmäler in Rheinland-Pfalz Stadt Speyer, S.176 ff. 


